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Bey dem keibregtment ist der Rittmeister 
Herr von Platen, zum Major ; der Staabss 
rittmeisterHerr vsn Esebcck, zur Compagnie; 
der Lieutenant Hr. v. Wulfen, zum Staabs-
rittmeister; der Cornet Herr von Treskow, 
zum Lieutenant! und der Fahnjunker Herr 
Von Massow, zum Cornet; auch 

Bey dem Lossowschen Husarenregiment der 
Rittmeister Herr von Malachowsky, zum 
Major; der Staabsrlttmeifler Herr von Los-
sow, zur Efcadron; der Premierlieutenant 
Herr von Tiedewitz, zum Staabsrittmeister; 
der Ceconbelicutengnt Herr von Usedom, 
<um Premlerlieutenant; der Cornet Herr 
von Görne, zum Secondelieutenant; und 
ber Fahnjunker Herr von Pape, zum Cornet 
avatlciret. 

Der Herr Generalmajor von Hoverbeck, 
ist aus Schlesien, der König!. Schwedische 
klbmlralltäts-Capltain Herr du Rees. ans 
Paris hier eingetroffen! die Rußisch-Kayserl. 

"ber find nach Amsterdam abgegangen. 

Düffeldsrf, den 5 Februar. 
Hier ist eine Churfürstliche Verordnung 

herausgekon.meü, daß bemittelte Fremde, 
die sich in diesen Landern niederlassen, solche 
allezeit wieder sollen verlassen tonnen, ohne 
von ihrem mitgebrachten Vermögen einige 
Abzugsgeider zu bezahlen. Man spricht im¬ 
mer noch stark von einer Vermehrung unsrer 
Truppen, und der neulich publicirte General-
pardon macht es nicht unwahrscheinliche 

Ingolstadt, den 17 Januar. 
I n Ittgolstadt werden mehr denn 90000 

Pallisaden von den besten Eichrelstn aus dem 
Heisenfelder Forst verfertigt; die schöne 
Cchießstadt samt der prächtigen Alee wird 
weggeräumt, und alles um die Sladt eben 
gemacht, wie auch die Metzig oder Fleisch¬ 
bank in der Stadt abgebrochen, und der Pa-
radeplatz erweitert. Der Freyd- ober Kirchs 
h'fder PP . 
ewe Kirchlhüce zugemauert, und eine Reuter-
Ease' ne gebaut. Das Churbayerlsche Gene¬ 
ral GrafPaalische Infanterieregiment wirb 
halb unter Prinz Carl vertheilt, u»d eben ft 



dkl kommen von jenem herüber, um eine 
bessere Einigkeit herzustellen. 

Den igten dieses wurden drey WagenGew 
»on Straubing nach Wien durch den dortig 
fahrenden MünchnerBoten mit einerEonvoy 
geliefert. Es macht dieses um so mehr Auf¬ 
sehen, da es geheißen, das Geld, so in Bayern 
eingeht, sollte penäeme litS beysammen 
bleiben. 

Paris, den 5 Februar. 
Der König und die Königin werden am 

8ten dieses erwartet, um den Gottesdienst in 
Den hiesigen Hauptkirchen, wogen gläcklichek 
Entbindung der Königin, beyzuwohnen. 
Sie werden bey dieser Gelegenheit die jimgen 
Brautpaare, die von Ihren Majestäten aus¬ 
gestattet werben, in Augenschein nehmen. 

Man sieht hier Briefe aus London, nach 
welchen der Grafvon Esiaing Jamaika zwar 
noch nicht erobert hat, aber doch die daftge 
Hauptfestung Kingston belagert. Ministes 
Mlischgesinnte Englander hingegen versichern 
daß die Einwohner von Jamaika durch die 
»ereinigte Macht von Frankreich und Spa¬ 
nien nicht überwältigt werden könnten,indem 
sie, wenn sie sich nur nach einem gewinn 
Orte, genannt das Thal der Sechszehntatt-
sende, retirirten, gegen alle Unternehme-
gen irgend eines Feindes gesichert seyn sollen. 

Daß Spanien sich in den jetzigen Krieg 
mengen werde, scheint man nun gar nicht 
mehr zu erwarten. 

Die Ksnigl. Fregatte le Sensible hat den 
liverpoolschen Kaper, die Marquise von 
Gramby, zu Brest aufgebracht. Das Ge¬ 
fecht ist heftig gewesen. Ein Schwedischer 
Ojficier in unsern Diensten/ Herr von Bet-
gengreen, ist an seinen Wunden gestorben. 

Der Baron von Montmorency, ein Ka¬ 
per von Rochelle, hat dastlbst zwey Prisen, 
die Unity von Guernsey mit Stockfisch und 
den Prosper von Bristol mit Wein und Früch¬ 
ten aus Spanien, aufgebracht. 

Bordeaux, den 16 Januar. 
Die 27 Schiffe von unserer Stadt, welche 

seit 3 W?onaten cn der Mündung dcrGaronne 
zurückgehalten werden, wagten es neulich, 
auszulaufen, hatten aber das Unglück, durch 
einen starken Nordwind gättilich zerstreut zu 

werden. Einige haben ihre Alcker und Masten 
verlohren, andere sittd in den Fluß wieder 
eingelaufen. Die Kalte ist dabey sogroß ge¬ 
wesen, daß die Matrosen kaum Manövriren 
kömlen. Einigen find die ?Füsse erfroren. Auf 
der Insel Ais sind erst 6 Schiffe angekommen, 
wo 2 Kriegs-Schiffe liegen, welche die Flotte 
begleiten wollen» 

Rennes, den 1 ; Januar. 
I n verwichener Nacht sprang bey Nantes 

das Schiff Flamand durch Entzündung um 
dem Capitaln und aller übrigen Mannschaft 
in die Lust. Nur ein Steuermann von der 
Küste hatte solches io Minuten vorher ver-
lajsVn. Es war dem Herrn von Monthieu 
zuständig, und aufRechnung eines Handels¬ 
hauses von Nantes nach America für die ver¬ 
ewigten Staaten zu 4 bis 5<x)OOO Pfund be¬ 
frachtet. Es führte 22 Canonen und 120 
Mann. Der verunglückte Capirain hinterlaßt 
8 

London, vom 1. Februar, 
Es scheltttendlich doch, daß Spanien sich 

wider uns erklären werde. - ^ Die neusten 
Depeschen von dorther sollen biese Wahr¬ 
scheinlichkeit sehr bestärkt haben; auch heißt 
es : daß der hiesige Spattische Ambassadeur 
Herr vott Almödavar vielleicht bald von hier 
abgehen werde. — Der Congreß zu Phila¬ 
delphia hat eine öffentliche Verordnung wi¬ 
der all? Gattungen von Schauspielen folgen 
dcsInhalts ergehen lassen: daA da die Ge¬ 
wohnheit Schauspiele, und andere öffenUichtz 
Belustigungs-Oetter zu besuchen, nur dazu 
diente: die Völker von der Aufmerfsamtett/ 
die sie einzig und ailein der Vertheidigung 
ihres Vaterlandes, und Crhalmng ihrer 
Freyheit schuldig wären, abzuziehen, undzu 
zerstreuen, derCongleßbeschlossen Halle: alle 
diejenigen, dieirgeno ein Amt bey dcn verein 
niglen Staaten bekleideten, ihres Amtes von 
nun an sogleich zu entsetzen, und sie desselben 
sur unfähig zuhalten, so bald sie eine Schau¬ 
bühne besuchten, oder durch ihre Gegenwart, 
oder andre Mittpürfung, bas Theater beqün^ 
siigten. — Man erwartet nächstens den Ge^ 
neral Clinton zurück; es hcißt Genera! Mur¬ 
ray, und Calcraft würden das Com.nando in 
ilmklisa übernehmen. Der General kee, 



dessen Character ma» in einigen öffentliche» 
3'lärrern bat verdächtig machen wollen, sog 
eine lehr starke Vertheidigung seiner Ehre öf¬ 
fentlich bekannt gemacht haben. Garricks 
Tod macht noch istnncr austerordentliche Be¬ 
wegungen; ein Beweis: daß es doch der 
M t t leid thue, wenn wahre Verdienste 
sterben. — 

London, den 2 Februar. 
Die Zeugen des Vice-Admiral Palliser sind 

nun abgehört, und keiner von allen hat durch 
seme Aussage einen oder andern der 5 Puncte, 
deren der Vice-Admiral den Admiral Keppel 
beschuldigt hat, bewiesen. Gestern bat das 
Verhör der Zeugen, die der Admi al zu seiner 
Vertheidigung darstellt, s wen Anfang ge¬ 
nommen. Vorher hüt er dem Kriegsrecht 
von seinen Manöuvres am 2/sten Julius 
durch ein ausführliches Detail Rechenschaft 
gegeben. Die Vermuthung, daß das Kriegs-
recht nach vollendeter Abhörung dsr Palliser-
schen Zeugen wurde aufgehoben werben, ist 
also ungegründet gewesen. 

Man will behaupten, der Spanische Am^ 
bassadeur, der vorgestern den vornehmsten 
Staatsbedienten und andern angesehenen 
Personen ein prächtiges Diner gab, arbeite 
noch immer an einer Aussöhnung zwischen 
unsern und dem Französischen Hofe, obgleich 
andere wollen, daß eine in Spanien vorge¬ 
fallen seyn sollendeVeränderung,nach welche; 
ver Prinz von Asturien grossen The l̂ an der 
Regierung bekommen hatte, einen für uns 
nachteiligen Emfluß auf das bisher friede 
fertige System des Spanischen Hofes haben 
wmde. - " 

Man spricht immer noch von Allianzen 
zwischen unserm und einigen Nordischen Hö¬ 
fen, besonders den von Petersburg. 

Gestern haben die Lords vom Oberhause 
beschlossen, den König um Abschriften aster 
Acten, das im Jahr 1757. über Admiral 
ApnZ gehaltene Kriegsrecht betreffend, zu 
Nsuchen. 

Ein Brief von Neuyork vom 2)sien De¬ 
cember versichert, daß die Ksnigl. Truppen 
Besitz von Georgien genommen haben. 

Des verstorbenen und verewigen Pitts 
NaHlftssenschaft ist sehr geringe gewesen.-^ 

Sein ältester Sohn hat gegenwärtig mit de« 
Gläubigern seines grossen Vaters wegen eis 
nes kleinen ihm zuständigen Landguthes 
Hayes so gut als möglich contrahirt. Es 
hieß; die Nation wurde die wenigen Schul¬ 
den des Brittischen Demosthenes bezahlen, 
es ist aber, wie man nun sieht, eine bloße pa¬ 
triotische Grille gewesen. 

Rom, vom 20. Januar. 
Ein fanatischer armer Spanischer Priester, 

Namens Alba, der ehemals in Madrid sehr 
verfänglich gepredigt, und geschrieben, ist 
hier auf tviednhohltes Verlangen des Spa¬ 
nischen Hofes rexlamirt worden. Man 
steckte es dem guten Pater, er wollte aber 
Rom nicht verlassen. Nun har man ihn in 
Verwahrung gebracht, und will ihn ehstens 
nach Madrid abschicken, wo es ihm traurig 
gehen dürfte! — 

Rom, den 22 Januar. 
Der König von Sardinien hat dem heilis 

gen Vater, wegen des Widerrufs des Febros 
mus, in einem Schreiben Glück gewünscht 

Madrit, den 19 Januar. 
Am 6ten dieses ist im >4uen Jahre seines 

Alters in einem Gasthofe des Klosters zu Vil¬ 
lafrance in Catawnien gestorben, Don Pedro 
de Ulcamüra, Alonio Perej de Guzman el 
Burno, Pacheco, Manrigue, Aguilar y Sil¬ 
va, Herzog von Medina Sidonia, Graf 
von Niebla,M.n quts von Agmlar de Campo, 
Ritter des Ordens vom goldenen Vliesse, und 
s. w. Er war eben im Begriffnach Deutsche 
land zu rejstn, um duftlbst eine Prinzeß^! von 
Stollberg zu Heirachen. Er hat sehr ange¬ 
sehene Bedienungen und Stellen verwaltet, 
unter andern hat cr die gegenwärtig regie¬ 
rende Königin von Sardinien ihrem Gemahl 
zugeführet. 

Lissabon, den 29 December. 
M i t dem Schluße dieses Jahres endigt 

auch der Graf Oyeras, ctn Sohn des Exmis 
nisters Pompal, seine zjähl ige Präsidenten^ 
sielleim Senate; diese erhabene Würde soll 
von Ihrer Majestät bereits für den Sohn des 
Marckes Angeja, Herrn Grasen Villaverde 
bestimmt seyn. 

Die Prasikentensiesse über das höchste I u -
stijweftNf die aus Eigensinn des obgedachtm 



Pombal so langeIahre her ledig gestanden ist, 
wird ebenfalls durch die Person des Matches 
H)enncora beseht werden ; man erwartet die 
Bekanntmachung dieser Beförderung aufden 
Gten künftigen Monats. 

Die Englander haben nun endlich das im 
verflossenen October unter den Stucken uvft? 

« r hiesigen Festung, delFaeo ge»«n»t> «tlft 
gebrachte französische Kauffartheyschiff, auf 
Verlangen des französischen Konsuls zurück^ 
stellen müssen. Sie haben zu dem Ende dieses 
Schiff an die nämliche Stelle zurückgeführt, 
und mit dem größten Unwillen verlassen. 

I n der privllegirlen Schlefischen Feitungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Köms 
Buchhandlung ist zu haben: 

tbeater der Auslander, ister Band, 8. Gotba, 778 i Rthlr. 
Abhandlungen und Materialien zum neuesten deutschen Staatsrechte und Reichsgeschichts 

des Jahres 1779. 4terThell, istes und 2tes Stück, 8. Berlin, 779 losgr. 
Sommer>Nächte phllosophischen und moralischen Inhalts, in Dialogen und Erzählungen, 

8. Erfurt, 778 8sgr. 
Heinrich und Henriette, oder die unglückliche Verschwiegenheit, ein Trauerspiel inHAufzüs 

gen, von H.F.Möller, 8. Leipz. 778 l2sgr. 
Glwas von und ubcr Musik fürs Jahr ,777, 8. Frkft. 778 losgr. 
Kar! scke 'Ar , Abhandlung über die geographische und ortographische Projektion, gr z. 

Wien, 778 ^ l ^ i q r : ^ . ^ ^. ^.^._,_^ . ^ . ^_^ 
""""Mittwochs den i7Mart i i 2, c. sollen zu Berlin am Wilhelmsplah des verstorbenen 

Mahler Glume nachgelassene Mahlereyen, Kupferstiche, ?)?odclle von Thon, Figuren von 
Porcellam Holz, Wacks und Gips, öffentlich verauctioniret werden. Catalogi find m 
Breslau bey dem OderPostsecretaireHahn gratis zu bekommen. 

Von der König!. OberamtSreqierung a!lhier wil^hie?durch bekannt gemacht, daß alle 
und jede, welche dem zu Strehlen verstorbenen Hoftatb und gewesenen Juttiri^rio der Aemte? 
StrehlenAothschloß undPrieborn Carl Friedrich Osse: mann Gelder zu zahlen schuldig find, 
oderaufdeßelbenHaaheusidVelmöqen irgendw Arrest geleget, oder auch etwas zu deßen 
Nachlaß gehöriges, ex quocunque^itulo, es bestehe wortnnen es wolle, Pfandwelse, oder 
als ein Depot, oder gar eigenmächtig hinter sich haben Haivo cujuscunque jure, solches inner-
halb4Wochen vom lstenFebruar 2.^angerechnet, bey Vermeidung des im lüociice triebe" 
rici^no p^t. IV . 'Nwl. 9. §. 12. !ir. y. cOmmmirlen Strafe und daß im Verschweigunflsfall 
solches gleichwohl 2ä^ls2ltl eingezogen und sie aller Anbrüche daran werden verlustig ers 
kläret werden, bey ebgedachter König!. Oderamtsregterung getreulich anzeigen solleNs 
Breslau dcn 13 Januar 1779 

^Vordie KötUZl. der Anna Juliana 
verehlichtet! Giebme in^gebobrnen Echwartzin, öe'-en böslich von ihr entwichener Ehemann 
d.r S.^lcyrr Weber Johann Gottfried Gichmer hierdurch citil-et und vorgeladen von dem 
Fyrenkuju5iw gerechnet, binnen 12 Wochen, nehmlich, den lyten März, den l6ten April 
Ulid in' l eswmo ukimo et peremrorio den i4ten May dieses Iaht es sich in Person zu gesteli 
lcn, daselbst von seiner Guneichunq Rede und Antwort zu geben, darüber mtt der Klägerin 
rechtlich zu verfc hrctt, in dcßen Entstehung aber zu gewartigen, daß das Band der Ehe zwi¬ 
schen ihm und ihr m l>ntumHcj2»werdegeltennet, undichterer sich anderweitig^u verheui 
rathen werde vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breßlau den 
Htm Februar 1779. ^ ^ s ^ ^^^^5^ 'Oberant tsrcg ierung. 

A^lf Ansuchen vieler Musikfreunde habe ich mich abermals 
ter qewvknlichen grossen Sechs Fasten-Concerte aufdem grossen Redoutensaale zu überneh¬ 
men, in der schmeichelhaften Hoffnung, daß ein Hochjuehrendes Publikum dieses sttt vieleß 



Fahre« «halMe Institut auch diesmal durch zahlreichen Aspruch geneigtest unttrstüße» 
werde, wogegen es an meiner eifrigsten Bemühung nicht fehlen soll, filrgute Musikalien und 
deren gute und exacte Producirung nach Möglichkeit zu sorgen. Künftigen Sonntag als 
den 28 Februar ist das Erste, und damit wird die folgende 4 Sonntage continuiret. Das 
Hte Concert aber wird am grünen Donnerstage, und in diestmein grossesPaßions^Oratorium 
gegeben werden. Die Aufführung der musikalischen Stücke sollen allemal durch gedruckte 
Zettels annunciret werden. Der Prelß auf den Parterre 8 Ggr. aufdem Chor4 Ggr. und 
aufder Gallerte 2 Ggr. zahlet 
vor ein einzelnes Chapeaux Billet 1 Rthl. 12 Ggr. für ein einzelnes Damen-Billet 1 Rthl . 
und für ein Chapeaux-Billet nebst Dame zugleich 2 Rthl. Pränumerations-Billets find M 
allen Stunden bey mir in meiner Behausung in dem sogenannten Leimernen Haust auf der 
Odergasse zu haben. ^ ^ . ^ B " " " ' 

^ ^ W ^ . ^ ^ H M t k i r ^ z u St . Elisabet. 
Ohnerachtet einer hiesigen loblichen Bürgerschaft, besonders denen Gastwirchen 

Kretschmern und Hauß-Meistern, schon tum öftern vor dem Rachstifche eingeschärfet wor¬ 
den, daß sie alle und jede Fremden ohne Ausnahme, die bey ihnen einkehren, so fort und in bet 
ersten Stunde, sowohl aufder Hauptwache, als bey den Policey Officianten des Viertels 
ter Stabt schriftlich und Vorschriftsmäßig melden, auch ein gleiches bey deren Abreise beob¬ 
achten sollen, so hat man doch mißfällig wahrgenommen, daß solchem Allerhöchsten König!. 
Befehl nicht übers» gehörig nachgelebet worden. Es wird daher der gesamten löblichen 
Bürgerschaft und hiesigen Einwohnern, besonders denen Gastwirthen, Kretschmern und 
Hauß-Meistern, imgleichen denen Gbsasscn, ScholzmundGerichten vor den Thoren hier-
durch nochmals, und alles Ernstes aufgegeben, sich nach dem König!. Allerhöchsten Befehle 
auf das genaueste zu achten, und all? Fremden, ste ieyn von Militatr- oder Civil-Stande, die 
bey!hnen lo^iren, oder auch ihre Absteige Quartiere bey ihnen haben, unverzüglich und in 
der ersten Stunde nach deren Ankunft auf der Hauptwache lmd bey den Policey-Offictanten 
schriftlich zu melden, eben dieses aber anch bey der Abt eist der Fremden auf das sorgfaltigste 
zu befolgen. Widrigenfalls die (^Onr^vementen ganz ohnfehlbar und ohneAnsehen der Per-
son mit empfindlicher Geld^ oder Leibes. Strafe beleget werden sollen. Wornach sich jeder-
männlglich zu achten. B^ eßlan den r^ten Februar 1779. 

^ Königl. Preuß. Polijky-l)lre«05mm, ^^ Hoyoll. 

Die Bresl. Sladsgerichte machen bekannt, daß das aufdergolbnen Radegaßean de» 
Ohlau zunächst de» sieben Rade Mühle sub No. 484. gelegene nnd auf288z Rthz.^o sgr. Ges 
ticht!?ch tazine Händei La.̂ arustsche Erbe>Hauß l)ie> mit lubkastiret werde und der27Octob« 
der 29 Dec. c. und der 2^ Februar 1779. prv i'elmiüis aälicu»nclml) anberaumet worden^ 
Brcsian dm 8An<v l?"H. ^^^ 

^Die B' esl. Slablg?' lckle corlvocirell und laden hiermit alle und jede, welche an dee 
Nerlasienschaft des aKinrestHto allbier verstorbenen Studcnten und Schr» ibe?s George VaB 
lentinNichtsge«ießers cxsuselit^elt^aritt vetHlio^uocunql/e cHpite Ansprüche solMtren M 
können vermeinen solche innerhalb y Wochen, besonders aber in ̂ ennino.csemton« den 
p; Febr. 1^79. Nachmilta«ls um ? Uhr lub p<5.i,?l os^cl^N et pcr^erm Meini: ju li<zm6iren und 
rechtse^forderlich zuiuttiticiren; wobeyj'dockallenden>cniqen wclckeaufdemKonigl Mis 
litair-Etat stehen, ihres Ausbleibens und der geyen dir übsigen Ilileresssnten zu prösfenten 
r̂ZeclusonH: ohttffeachttt nach dem ^rcul<zn vom 9 April2.c. ihre Gerechtsame uugekräntet 

vorbehalten bleiben, vecretu^ den y Oec. 1778. 
^anttliche Kst^l.SchlesischePostamter werden ersuchet, diePe^e^^c^über em^ 

Pfangene Berliner Taschen-Kalender nebji dem Geid« Mit d«t erßm Post Kehsrize» Orts 
««chHerUn ohngelälmeinznsenbnk 



Dle Bresl. Stadtgerichte ma den hierdurch bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf 
des aufdclSa)tt'eidnihis<1)cllGaisfftlbNo. ^76 aelegenenJohann Graffischen Hauses und 
Farbercy, waches aus^exiRlt)!. Gc^chtilch ta^iretist, 
Bclktt «â  Termin an^clanulel worden, ^ teb lau den 29 Jan. 1779. 

Von 0tn ^ledl<^tadtgertchlen werden dlefenigen, welche dle^u 0^lVi^il^ i.z .lmia 
des 2c! l)^nelicium (Io>ll0M3 konnrum provocirenden Vürgetl.Handclölnannes Ernst Eotl-: 
treu Koppcs gehörige und lubk^ti'rte Einzelungs-Gerechtigkeit zu erkauffen gesonnen, auf 
dcn yMart. i ;Apci l , und 11 May a«c. aä Uckancium hiermit vorgcladen. Breslau, den 
5 Januar i7"9. ' 

Oas> ̂ lcsla.<isc!)eSlad^Landgütt)er>Amc macht hierdurch btfannt, t^^e^Iohann 
Christoph TschcpischeScholtistp inTschammendorf, NeumarktM en Cre'ßes, ans dm 27len 
Martt i 2. f. öffentlich verkaufet werden soll, weshalb sich Kauflustige darnach zu achten-
^ !Zn . Breslal:den22Dcc. 1778. 

Dohm Breßlau, den9 Febr. 1779. Alle diej.nigen', M l c k V a ^ ^ Gottfrkd^ 
oder deßen Bauel-guthin Mlitsch bey Iordansmühle etwas zu fordern haben, werden aä l i -
^mclanclum ^cjustincHnäamprX^nsH lukp^napi" ecluli erver^ermlll'n:ii ausdcn 22 April 
1779. als ln'I>rmino peremtorio vor das Capttular^Vog^yamt hicsclbsi vorae'aden, s l̂viz 
^urll)U8 derjenigen, weiche zum Militair^Ecat gehören, denen ex ^ ' j t to vom 9 April und 
15^^1778 . U)! c Rechte und Anforderungen ungelenke vm behatten biebeno 

AllfdemSaljrmge. nabeamR'ewbexgshoft. inNo^ 565. istgulef i cheHollsieinische 
Butter in Fasscln oon etliche 50 Pfunden zu haben, und bey hem Hgushaller anzu?es ^ 1 . 

"Auf der v.W^hnerischen Majorats-Herrf^ast ist in der Gentawer Catholis 
fthen Kirche den 21 Januar c.a. das Tabernakel erbrochen, und daraus sw grl?sscr silberner 
und vergoldeter Kelch, Ctöorium mlt dem Kperculo und Creutze, drey silberne vergoldete 
Ampeln, zwey Kapseln, mitgoldnen Tressen, seidenen Schnüren und Quasten besttzt, einer 
darinnen behaltenen silbernen vergoldten Paten, ein meßingt?er Leuchter, ein Glöckcl, einige 
silberne Vota :c. und das Allmostngeld, gestohlen worden. Wer etwas von diesen gestohln 
nen Sachen ausfindig machen sOllte, wird ersucht davon an daß Feitungs Comtoir m Breß« 
lau gegen ein billiges Douceur Anzeige M machen. 

D e n e l s l e s t ^ I s d ^ r t ^ ' ^ bey Borcha^d LsserA 
Sohn, in Stcinau an der Oder, reifer holländischer Ilees^amen das Pfund a 6 sgr. zu bekom¬ 
men ist; und da von Wirthschaftsversiandigsn dieser Saamen durch gemachte Proben wwol 
im Aufgehen als Wachsen und Saamstt tragen gut befunden, so kan mgn jeden Käufer mit 
desto mehrerer Gewißheit von dßßen Güte versichern. ^ ^ 

Drogelwitz,omlweit G r M G l W a ü 7 ^ n 2 3 ^ Dem PubUko, und besonders 
denen,enigen, welche Adelige Güther zu besitzen fghig wird hiermit bekonns qemacht, daß »ich 
der Herr von KApperwolf auf Zöbelwitz zc entschloßen, seine im Glogauschen Furstenchum 
und dessen Creiße gelegene Güther Drogelwitz und Relnherg, aus freyer Hand zu verkauffen. 
Es fonnen bahero Kauflustige Ans^lag und Nachrichten Hey dem Höft und Crimwalrath 
Knappe in Glogau mspicjren. die Güter selbst in Augenschein nehmen, und fich den26Martti 
s . früh um 9 uhrM Drogelwitz einfinden, wo dann mit dem Annehmlichsten geschloßt 
^ rven soü. 

Gla-tzden ZO. November 3778! Da^ieley^en^hlelissen Cänmnrey^Pachtstncke, das 
Stadt-Vorwe,t und bie Stadt Taberne, anderweitig ans 6 nach einander folgende Jahre 
vom i ston Iun i i s^7y an gerechnet, wieder verpachtet wenden sollen, und hiem prn i'ermms 
ticitHcionlF der 27ste Februar 1779 anberaumet worden: So können dlejeniyen welche aescn-
»en <znd diese beyde Sladt-Cämmerey'kerüncnt^en conjunitim in Pacht zu nehmen / sich a< 



Rathhause elnfinben, ihr 
Gebot thun unb sodann gewaltigen, daß sothanesVorwerk und Taberne demjenigen welcher 
die besien ^onäitionL8 0iteriren auch hinlängliche Sich^^ bestellen wird^ bis auf^ppro-
bario^Einer Hochlobi^Könlgl. Krieges- und Oomameti-Cammer ^ verpachtet werden sollen. 

Beuthen in Obe?^zMn den "i iten Ianttar 1779. Da die im vorigen Iah?e^an^neu 
und maßio am hiesigen Riage erbaute zwey Fabricantett-Häuser, wo^on jedes zur Wohnung 

aufallerhöchste Verordnung m rcrminiz Zten Febr. 8ten März 
und 12ten April a. (.-. vom Magistrat an den Meistbiethenden verkauft werden sollen: so wird 
das kauflustigepuiillcuni I^licitanäum üufvorgedachte Icrmme hiermit citiret und vorge. 
laden, zugleich aber demselben bekant gemacht: daß bey dem Verfauf-Fabricanten, wenn 
nur einigermassen ihr Geboth annehmlich, fl̂ rassen andern den Vorzug haben werden. 
— M^^n'H^chfteyherrlichcn Gerichtsamte zu Schönbrünn i m ^ ^ j ^ e n ^ C r e i ß e 

des bisherigen Besitzers der Mühle zu Kascherey Johann 
Naucke, Verntögen^ ex ̂ ocun^e capire einige Ansprüche zu haben vermeinen 2 cjzro binnen 
9 Wochen und zwar 26 ^e i mmum pcremwi-mm den 26sten April dieses Jahres Vormittage 
UMY Uhr a: fdeM daftgen Schlcßezu Schöndrunn aä liauIaancjulnctjultjNcanoumpl-HtensH 
lub pQcnH pr^cluli er p^rpetm illäum. jedoch zufolge des Allerhöchsten Edicts vom 9 April 
1778. di:^i'igen ausgenommen, welche sich gegenwärtig bey der Königl. Armee aufhalten, 
und wclchcl?^ lra lrlervirEt bleiben st>2en, hierdurch convocik-t und vorgeladen. Gegeben 
Scl^nbrunn dm 1 2 ^ ^ - 7 7 9 . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . „ . ^ ^ . ^ . __„.^,^. ««««__^^_ 

M u - zum Uomgi Land Gericht h!eDbst verordnete kandriclMr und ^Nessor^ thun 
hicmit za wlss n, daß nachb.:? beni s nn Jahr t7/2. in dem Vermögen der Eheleute Nie-
meyer zu Wsllinghoven ^oncu su5 ^rcä.rorum erofnet̂  und bey (^nlkmirung der ^ s s ^ 
bnnorum sich hervorgethan, daß nach ctnem don dem (^änciläxn^kecilc)^ Herman Wilhelm 
Eracht crr.chtcten Testament vom 12Juli l74>. gewisse Antheile denen Erben Herzog und 
den E ^ n der Wulwen <inr Meged^ fo sich Mp.ittNmlwecM undCassel aufyalten sollen, 
onmpecn^ welche vcn der l^ttc lcp2rjrt, auferlassene resp. nach Nimwegen und Casse! beför¬ 
derte ^äi5cHic5 der Wachtmeister Herzog in ulri^o I'elmino li^uiäättoniz anzeigen lassen, 
wie der denen Erben Herzogs compenrender Antheil, einemInspettor ittSchlesien zur Me-
gede übertragen, von den Erbcn der Wittwen zur Megede sich aber keine weitere als die Nie-
meyerische Töchter Ccttharina Elisabet und Johanne MariaHenrietta NiMeyer als resp. 
A: r erwandtcn und ttona^rl^n dctHalfte angemeldet unö solche juäicätmäßig ausgewonnen, 
dU!e aber nunmeh'ro um dieVerabfolMmg des ganzen denen Erben Herzog und zur Megede 
compeli cnden in dem Kaufschilling einesHausts zu48Rthl.45Stück des ZtcnTheils der 
Halbschcid derScßings^ Renlhe, desich> nd in 3 Scheffel Roggen, 3 Scheffel Gerste,, ein Huhn, 
in ?7 und M Gartensiück und drey Vsertentheil von ̂ tel Morgen Landes bestehenden Anŝ  
theils als Anverwandten angestanden, daneben Eidlich versichert, daß ihnen der Aufenthalt 
derselben unbekannt, weshalb nochmals eine ̂ äi^i-kadung verordnet werden müssen. Es 
werden dcmnenhero durch gegenwärtige derBreslauerundLipstädlerZeitung auchIntellis 
gl^zblatt Llnvkl icibttu, so wie hicft'bsi, in derReichsstadtDortmund auch Horde attissinen 
L(iiclÄl-Oil2tjs'n, die cttnanige Eiben Herzog und der Wittwen zur Megede, besonders derm 
Schlesien sich aufhalte srll̂ nde I n pector Herzog oyer zur Megebe, hiemit unter Strafe 
ewigen Stillschweigens ne^abiadet, falls siezu aug^f^hrtemVermögen sich Rechtsbeständig 
zu quallficinn im Stande. s>l' es innerhalb g Monathen, nemlichden 12 März, den 9April, 
und längstens in dcm lezfen Tcnnino dcn 11 May c. aufhiesiger Landgerichtsstube beyzubrin¬ 
gen, mtt der V^rwarmmg, daß mit Ablauf des lezten Termini Gesetzmäßige Verfügunq er-
ftlgen ul-d mit Ausschli^ung aller andern etwauigen Mttberechtigten, der sse^achte Amtliche 
Nachlaß denen angenu ldeten nächsten Verwandten zuerkannt und verabfolget werden solle, 
Wobey jedoch allen denjenigen, in Ansehung derer das Cinulare vom9 April 2. ?r. die Lullen« 



Kon der Processe während den; Kriege verordnet, ihres AussenblelbensUltgeachtet, ihrRecht 
bis zum wieder hergestellten Frieden und hiernächsi erfolgten anderweitigen präclusivischen 
Zjllssorderunq unqeksänkt vorbehalten bleibt. 8i^n. l^un» im König!. Preuß. Landgericht 
^slGlaWaft^^dm 

Magistratus zu An ras macht hiesm bekannt, well sich zu dem Ferdinand Wilhelm 
Kara feschen Hauß, «Janen uudBaostube nicht ein annehmlicher Kauffergefunden, so ist 
Q0V 3̂ ^errninuz auf den 9 Man . >.<:. zur I^cKaüOI anberaumet worden; wornach sich 
Kauflustige zuachcen. Au, a6 den 2 Jan. 177Y. ^______^_^___ 

Magistrats zu Auras wacht hierdurch bekannt, daß das Johann GottlledHürdle-
tische Hauß und Garten pelmoczumlub^ÜHtiomz auf den i^Mart i l c.». als den einziqen 
peremtorischen Termino an den MeiMechetiden verkauft werben solle; «oMlch sich Kauf¬ 
lustige, zu achten. Aurasdeni6 Januar 1779. ^ 

Prausnitz^de^^anuar 1779I Magtstratus macht hlermitdem Publiko bekannt, 
daß das hiesige Martin Radesche No. ) . catastrirteBraubciechtißte für 400 Rchl. erkaufte, 
gegenwärtig aber sthrmeliorirte Hauß s u ^ K ^ volumzi-ia ausg^botcu und hierzu derisie, 
der 15 Febr. und pere»torie der 2te März pro I ermm« llcirHtjoujz plH'KZirec worden. 

1775 abwesenden Sohn des hiesigen 
Orts verstorbenen Cämmerers Johann Fuhrmanns, den Apochecker-Gesellen Nahmens 
Joseph Fuhrmann, welcher ehedem laue sichern Nachrichten zu Eracau in Pohlen als Apo-
thecker̂ Geselle con6^0lliret, dergestalteneäi^Hlirer. daß derselbe binnen einer 9 Monath¬ 
lichen pneclnLvischen Frist, besonders aber den isten September 2. f. vor den: Magistrat all-
bier persöhnlich erscheine, und seines langer« Außenbleibens halber über die demselben von 
einer König!. Hochpreißl. Breßl. Krieges- und Domamen-Caulme? ertheilten permisNon 
außer Landes co^ältio^ren ju ttttnen, Red und Antwort geben, oder in Entstehung deßen 
aewäreigen soll, daß nach Mlaufdiests l ennim p^remwru er fur einen mulhwillig außer 
Landes entwichenen Unterthan erkandt, und sein zurück gelaßenes 5e^eiiiv e Vaterliches und 
Mütterliches Vermögen, so in i6o3ichlr. besiehet eingezogen, und dem ?ilco i i ^ i o zuge-
Wendet werben wird^ ^ ^ ^ 

Camenj den^5ten Januar 1779. Folgende Personen, welche^änger, als ĉ> Jahre 
abwesend find, ohne von ihrem Leben und Auffenthalt die geringste Nachricht gegeben zu ha¬ 
ben, nemlich Joseph und Franz Radig von Grosnoßen, Joseph Werner von Reichenau, 
Thomas Büttner von Altaltmannsdorf, Joseph Schäffer von kaubnltz, Anton Vogel von 
Schönwalde, Anton Fitzte von Henrichau, Anton Attjch und Joseph Krause, beyde von 
Herzogswalde, werden vorgeladen, innerhalb z Monathen, pernncone ader auf den 26sten 
April2. c. zu Erhebung derer ihnen zugefallenen väterlichen oder mütterlichen Erbes-An-
theile, und zwar dle Fünferst benanten bey der Stists-EsNjley zu Cammz, die Vier letztere» 
aber bey der Stifts-Canzley zu Henrichau sich zu melden, und zu leginitlirett, widrigknfalls 
fie, nach Masgebung des Edicts, pro morrmz erkläret, und ihr^ Erblheile denen nächste« 
unverwandten zugesprochen werden sollen. ^ ^ 

Neiße denkten November 1778. Von denen Nü^ist^tuulischen Stadtgerichten z» 
Neiße wird»6 mlt2nu2m kj«cj rexii der ohneConceßion außer Landes gegangeneHandlungs^ 
DienerCarlKeyleäi^IKercmnin'lerknmlzden I^ten Mäsj , dess 7ten Iu f t i i , besonders 
aberm'lesmmo pesemtono den 6ten September des mit Gott etwartenden i779sien Jahres 
früh um 9 Uhr zu Rathhause zu erscheinen, von seiner Einweichung Rede und Antwort zu ge¬ 
ben, bey seinem Außenblelben gberzu gewärtigen, daß er für einen Landcsfiüchtigen werbe 
erklart, und sein gegenwärtiges und zukünftiges Vermögen l l lco rc^io aäjuäicjrt werden 
wird. ^ ^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Monbmgv, Mittwochs und sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlteb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und smd »uch aus allen Könlgl. Postälntera zu habttz. 


